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WEIHNACHTSBAUM:
Drei Zeichnungen von 
Michael Breyette mit 

Männern in der 
Weihnachtszeit, aus 

dem Buch Seasons of 
Love (Gmünder 

Verlag, 2011). Das 
Paar unten beweist, 

dass die Lektüre von 
Charles Dickens‘  

Klassiker A Christmas 
Carol auch etwas für 

Erwachsene ist

W
eihnachten, das ist trotz aller Patchwork- und 
Scheidungsästhetik der letzten Jahre immer noch 
die Zeit, in der sich die Familie trifft, um gemein-
sam zu feiern, über Belangloses zu streiten und 
dann auseinanderzugehen, als würde man sich 
zum allerletzten Mal verabschieden. Schön ist das. 
Und schön ist es auch, wenn man als Partner das 
erste Mal das Fest mit der Großfamilie des Liebs-

ten verbringen darf. Natürlich hat sich die Familie meines Freundes längst damit 
abgefunden, dass der Sohn anstelle einer Freundin einen Freund (also mich) mit-
bringt, aber ich fühle mich doch genauer beobachtet, als möglicherweise eine Bärbel 
oder Cornelia, wo Mutti bei Gesprächspausen immer noch die Frage Nummer 1 
stellen kann: „Und wann wollt ihr endlich Kinder bekommen?“ „Nee, eigene Kinder, 
das ist ja erst mal nicht geplant (hüstel hüstel). Ist ja auch schwierig als schwules 
Paar.“ Und so beschäftige ich mich mit den Nichten und Neffen, die auf ihre ganz 
unverdorbene Art fragen, wer ich denn eigentlich sei. Erst gucken sie noch ein 
bisschen seltsam, als ich es ihnen erkläre, aber dann akzeptieren sie es schneller als 
gedacht. Kinder können so wunderbar unkompliziert sein! Und sie mochten sogar 

die Geschenke, die wir ihnen mitgebracht habe – was Irres aus der Großstadt. Etwas 
so Funkelndes, dass die anderen Geschenke in dessen Glanz verbrennen. Aber es 
darf auch nicht zu glitzernd sein, wegen zu schwul und so. Da muss man aufpassen, 
als „Der Neue“. Man muss die gesamte Familie begeistern und die Balance im Auge 
behalten. Niemanden bevorzugen. Mit jedem sprechen. Bloß keine provokativen 
Thesen in den Raum werfen. Und Weihnachten immer wieder artig loben! 

Man sollte aber auch nicht zu duckmäuserisch sein. Das kommt genauso wenig 
an. Höflich sein und zuhören, klar, das mögen die Menschen, aber sich vollkommen 
unterwerfen, nur weil man Sex mit dem Sohn hat, das muss nicht sein. Die Familie 
merkt schnell, ob man sich verstellt. Und schnell kann es passieren, dass sich alle 
angeregt über den letzten Freund unterhalten. Der war ja so nett und hat alle zum 
Lachen gebracht. Was macht der jetzt eigentlich? Oder schlimmer: er hat noch regen 
Kontakt zur Familie. Die kann ihn einfach nicht vergessen. Am allerschlimmsten: 
die Familie hat ihn auch eingeladen. Als Überraschung. Sogar Opa ist begeistert 
von ihm. Da hätte ich wohl kaum Möglichkeiten, meinen Charme spielen zu lassen. 
Wahrscheinlich ginge alles schief, was ich anstelle: der Baum brennt ab, der Braten 
fällt auf den Boden, die Kinder verletzen sich an dem irren Geschenk, das ich mitge-
bracht habe. Und plötzlich bekomme ich einen unangenehmen Spitznamen, den ich 
nur im Getuschel der Tanten und alten Damen erahnen kann, die sich am Ende des 
Tisches zusammengerottet haben. Ich hatte mich gerade daran gewöhnt „Der Neue“ 
zu sein. Doch dieser Bonus ist schnell verspielt. 

Sacha Brohm über die erste Weihnacht mit den neuen Schwiegereltern 

Schöne Bescherung?

Geschenke nehme ich 
tendenziell immer an. Bloß 
nicht zieren! Und sich freuen. 
Egal, was drin ist. Toll, ein 
Ratgeber für Männer, die sich 
einsam fühlen! (Hä?) Oh, ein 
Fön! (Mmm.) Endlich, ein 
Wochenende in Wuppertal! 
(Wow!) Nichts wäre anstren-
gender für die Beziehung, 
als ein Fauxpas bei der 
Geschenkübergabe. Da wird 
der Freund immer auf der 
Seite der Familie stehen: „Sie 
haben’s halt gut gemeint. Es 
sind meine Eltern! Und in 
Wuppertal können wir end-
lich mal mit dieser Schwebe-
bahn fahren.“ (Yeah!) – Ein 
paar Wochen später saßen wir 
wirklich in der Schwebebahn. 
Sagen wir mal so: Es war ein 
schöner Tag.

Das erste Weihnachten 
bei der Familie des Freun-
des kann ein wunderbarer 
Moment in der Beziehung 
sein. Ein Moment, der die 
Richtung in eine gemeinsa-
me Zukunft weist. Es kann 
aber auch einer der schreck-
lichsten Momente in einer 
Beziehung sein. Ich hoffe 
inständig, dass niemand das 
erleben muss. Aber es gibt ja 
immer noch die Möglichkeit, 
sich mit seiner eigenen Fa-
milie beim Freund zu rächen. 
Dazu sollte das Weihnachts-
fest eigentlich nicht benutzt 
werden, schließlich geht‘s 
um Liebe und Geschenke 
und so. Aber tief im Innern, 
da werde ich das ja wohl mal 
denken dürfen.

GEHEIME GEDANKEN

Was soll man machen, wenn sich plötzlich 
alle ganz angeregt über den Ex unterhalten?

klassikEr
Mit diesen Düften macht man nichts falsch

3TOP
Das vitalisierende Splash 
unterstützt die Regeneration 
beanspruchter Haut und lindert 
Brennen nach der Rasur. Die 
Formel auf der Basis von
Pflanzenextrakten aus Portulak, 
Tigergras und der blauen Alpen-
distel hilft der Haut, die tägliche 
Rasur besser zu meistern und 
macht sie widerstandsfähiger.
100 ml für ca. 29,95 Euro

Der Inhaltsstoff Alpha-Bisabolol 
aus Kamille wirkt reizlindernd, 
entzündungshemmend und an-
tibakteriell. Allantoïn wird wegen 
seiner besänftigenden Wirkung 
zur Pflege von empfindlicher, re-
aktiver und angegriffener Haut 
verwendet. Vitamin F verhindert 
das Austrocknen der Haut. Und 
kräftigt die Hautbarriere.
100 ml für ca. 34,95 Euro,  
bei www.douglas.de

Beruhigender After Shave 
Balsam, der schnelle Abhilfe 
bei Rasurbrand leistet. Kamille, 
Gurke und Zaubernuss retten 
beanspruchte Haut nach der 
Rasur und kühlen angenehm. 
Eukalyptus und Pfefferminz 
sorgen für einen Frische-Kick 
und bereiten einen energierei-
chen Start in den Tag.
50 ml für 21 Euro

Welcher Mann kennt diese Situation 
nicht zur Genüge: ein wichtiges Be-
werbungsgespräch steht an. Oder das 
erste Date mit dem absoluten Traum-
prinzen. Ausnahmsweise will man 
nicht aussehen, wie der absolute Wild-
fang und greift beherzt zum Rasierer, 
um sich der Stoppeln im Gesicht zu 
entledigen. Denn schließlich will man 
einen gepflegten ersten Eindruck hin-
terlassen. Doch was ist das Resultat? 
Rasurbrand! Die Haut wird strapa-
ziert und ist gerötet. Das Schlimmste, 
was man jetzt tun kann, ist unbedacht 
irgendein Produkt aufzutragen. Mann 
sollte mit Bedacht wählen, denn das 
richtige Aftershave sorgt dafür, dass 
sich die Haut sofort beruhigt und 
entspannt. Damit es auch mit dem Job 
oder dem Date klappt.

AFTERSHAVES
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ERfRISCHENd BERUHIgENd BESäNfTIgENd

Wenn man heutzutage durch Modemagazine blättert, das Radio an-
schaltet oder ins Kino geht, hat man das Gefühl, alles irgendwie schon 
mal gehört oder gesehen zu haben: Retro ist ein Begriff, der seit Ende 
der 80er und Anfang der 90er Jahre nicht mehr aus der modernen 
Kultur wegzudenken ist. Damals begann man, längst vergangene 
Dekaden zu zitieren oder sogar zu kopieren. Ein Trend der im neuen 
Jahrtausend auch die Parfümindustrie erobert. Nicht nur klassische 
Damendüfte erleben dabei ein Revival, auch die Herren können sich 
getrost auf Gewohntes verlassen. Anfang der 50er Jahre erlebten Her-
rendüfte ihren ersten großen Boom und unterstrichen den Flair vom 
Gentlemen im Anzug mit Hemd und Krawatte. Wer kennt sie nicht, 
die Charmeure, die von Leinwänden und Plattencovern  lächelten: 
Dean Martin, Frank Sinatra, Cary Grant und viele mehr? Sie verzau-
berten nicht nur die Damenwelt mit ihrem Stil und ihrer Eleganz. In 
dieser Ära liegt der Ursprung der heutigen Kosmetikindustrie, und alle 
Düfte, die danach entstanden, sind nach wie vor eine Variation dieser 
sehr maskulinen Duftnoten. 1959 wurde Monsieur von Givenchy 
auf den Markt gebracht. Er wurde erstmalig international vertrieben 
und war schon damals ein Riesenerfolg. Die Kopfnote besteht aus 
Zitrus-Elementen und dem spritzig säuerlichem Duft der Bergamot-
te. Die Herznote wird von Lavendel und Eisenkraut bestimmt. Und 
die Basisnote besticht durch erdiges Eichenmoos. Monsieur ist allen 
Männern gewidmet, die nicht laut sprechen müssen, damit man sie 
versteht und die nicht zu erobern brauchen, um zu verführen.
100 ml für ca. 75 Euro

gIORgIO ARMANI
ACqUA dI gIO

Seit 1996 auf dem 
Markt, Bergamotte 

und Jasmin bestim-
men den Duft. 

30 ml für 
ca. 45 Euro

dIOR
EAU SAUvAgE

Rosmarin,  
Basilikum,  

Lavendel, Jasmin 
und Eichenmoos 

sorgen für eine 
harmonische 

Mischung.
100 ml für 
ca. 70 Euro

Old SPICE
1938 wurde dieser 

maskuline Klassi-
ker von einem 
Damenduft (!) 

abgeleitet.
150 ml für 
ca. 12 Euro
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